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reichs übertragen. Der erfolg-
reiche Abschluss seiner Aus-
bildereignungsprüfung folgte
im Jahr 1984, vier Jahre darauf
schloss Werner Braun die ge-
nossenschaftliche Bankfüh-
rungs-Seminarreihe als Jahr-
gangsbester mit dem Titel
„Diplomierter Bankbetriebs-
wirt (ADG) ab. Nach der Fu-
sion zur Volksbank Alsfeld +
Raiffeisenkasse Neukirchen
im Jahr 1989 war Braun maß-
geblich an Aufbau und Ein-
richtung eines Controlling-
und Geschäftsstellensteue-
rungssystem beteiligt. 1986
wurde Werner Braun zum
Bankbevollmächtigten er-
nannt, bevor er 1989 die Lei-
tung der Geschäftsstelle Neu-
kirchen übernahm. Die Ertei-
lung der Prokura folgte 1992,
inzwischen war er Teilmarkt-
leiter und verantwortlich für
die sechs Geschäftsstellen in
seiner Schwälmer Heimatre-
gion. Im März 1996 wählte der
Aufsichtsrat den Prokuristen
einstimmig zum Vorstands-
mitglied für die Privatbank. Im
Jahr 2000 begleitete Werner
Braun die erfolgreiche Fusion
zur heutigen VR Bank Hes-
senLand. Zu Beginn des Jah-
res 2020 erweiterte sich seine
Verantwortung um die Lei-
tung des Bereiches Vermö-
gensmanagement. Zusätzlich
zu seiner Arbeit in der heimi-

nem besonderen Engagement
für die Energiegenossen-
schaft Schwalm-Knüll. Er wird
die erfolgreiche Arbeit als
Aufsichtsratsvorsitzender der
Gesellschaft auch nach sei-
nem Eintritt in den Ruhestand
fortführen.

Aufsichtsratsvorsitzender
Dr. Arno Wettlaufer lobte die
partnerschaftliche und faire
Zusammenarbeit mit Werner
Braun. Er bezeichnete ihn als
„menschlich und fachlich
überzeugende Führungsper-
sönlichkeit“ und betonte,
Braun habe sich immer in ho-
her Verantwortung gegen-
über den Mitarbeitern, den
Kunden und auch dem Auf-
sichtsrat verpflichtet gefühlt.
Mit genossenschaftlichem
Herzblut, Schwälmer Elan
und Kreativität habe er sich
weit über das Normalmaß hi-
naus für die Bank eingesetzt.

Abteilungsleiter Norbert
Kempf verlieh Werner Braun
die Ehrennadel in Gold des
Genossenschaftsverbandes –
Verband der Regionen e.V. 

„Alle, die mich kennen,
wissen: Mein Beruf war meine
Berufung – der Abschied fällt
mir nicht leicht“, sagt der 63-
jährige Braun, „besonders
nicht in der aktuellen Zeit der
Pandemie, die uns alle vor
ganz besondere Herausforde-
rungen stellt“.

schen Bank engagierte sich
das Vorstandsmitglied in di-
versen Gremien der genos-
senschaftlichen Finanzgrup-
pe: Als Mitglied des Fachaus-
schusses der Kreditgenossen-
schaften des Genossen-
schaftsverband als auch im
Kundenbeirat der Bauspar-
kasse Schwäbisch Hall sowie
in den R+V-Regionalbeiräten.
Zudem brachte Werner Braun
sich als Fachratsmitglied
ebenfalls im Bundesverband

der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken ein. Im
Beirat des IT-Dienstleisters
der Gruppe, der Fiducia &
GAD IT, wirkte er ebenfalls
mit. 

Die regionale Entwicklung
und die Wirtschaftsförderung
waren ihm immer ein beson-
deres Anliegen: Hierfür setzte
er sich zum einen als Auf-
sichtsratsvorsitzender bei der
Vogelsberg Consult ein. Zum
anderen zeigte sich dies in sei-
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te der Säurekonzentration. Sie
war wiederum für die Spreng-
stoffproduktion nötig. 

Ein Teil der Flächen war
schon vor 20 Jahren saniert
worden. Jetzt hat das Land
den Rest in Übereinkunft mit
den Grundstückseigentümern
abgearbeitet. Die früheren
Eigentümer hatten eine Sa-
nierung seinerzeit nicht ge-
wünscht. 

Frühere Becken und Altge-
bäude mussten gereinigt, be-
lasteter Boden abgetragen
und ausgetauscht werden. Es
ging dabei immer um „poly-
zyklisch-aromatische Kohlen-
wasserstoffe“, im Allgemei-
nen als Teer bezeichnet. Die

Bilanz am Ende dieser Sanie-
rung: Rund 6 000 Tonnen
unterschiedlich stark belaste-
ter Boden mussten entsorgt
werden. 

Dieses Mal keine großen 
Mengen Teerschlamm

Besonders stark belastete Er-
de musste verbrannt werden.
„Wir haben einigen Bauschutt
und Boden aus den früheren
Becken geholt“, so Rezic. Al-
lerdings fanden sich dieses
Mal keine großen Mengen
Teerschlamm wie bei der ers-
ten Sanierung im Jahr 2001. 

Die HIM geht davon aus,
dass sie in den nächsten Jah-

ren immer wieder Baustellen
in Stadtallendorf abarbeiten
muss. „Das sind einzelne Ob-
jekte, die aus unterschiedli-
chen Gründen noch nicht sa-
niert wurden oder hinzuge-
kommen sind“, sagt Rezic. 

Dazu zählen auch Gebäu-
de, bei denen in den vergan-
genen Jahren in der Raumluft
hohe Konzentrationen des
Stoffes MNT nachgewiesen
wurde. MNT ist ein giftiges
Vorprodukt des Sprengstoffes
TNT. 

Voraussichtlich ab Novem-
ber will die HIM ein solches
Gebäude sanieren. Sanieren
heißt in dem Fall wiederum
abreißen. Denn die Belastun-

gen stammen von einer Altlast
unter dem Keller. Auf dem
Grundstück befand sich ein
früheres „Toluol-Lager“. Das
betroffene Gebäude befindet
sich in der Elbestraße. 

Gelände muss mit einem 
Zelt umschlossen werden

Wieder muss das belastete
Gelände mit einem Zelt um-
schlossen werden, da MNT
giftige Gase entwickelt. Sie
verursachen den berüchtigten
starken Marzipangeruch. Das
Grundstück bleibt im Besitz
der Eigentümer, für das Haus
zahlt das Land eine Entschädi-
gung.

In der Saalestraße wurde seit Februar eine Rüstungsaltlast aus Zeiten der Sprengstoffherstellung beseitigt. FOTO: HIM GMBH

KURZNOTIZEN

Tauffest wird auf 
2021 verschoben
GROßSEELHEIM.  Das ur-
sprünglich für Sonntag, den 
28. Juni, geplante Tauffest der 
evangelischen Kirchengemein-
den im Ohmtal wird auf das 
nächste Jahr verschoben. Neu-
er Termin ist Sonntag, der 11. 
Juli 2021. Taufanmeldungen 
werden in den Pfarrämtern 
entgegengenommen.

Unfallflucht 
vom Parkplatz
RAUSCHENBERG. Die Polizei 
ermittelt nach einer Unfall-
flucht vom Parkplatz des Ein-
kaufsmarktes in der Rauschen-
berger Bahnhofstraße. Dort 
wurde am vergangenen Sams-
tag zwischen sechs und zwölf 
Uhr ein brauner Passat an der 
kompletten Beifahrerseite be-
schädigt. Der Schaden beträgt 
mindestens 1  200 Euro. Weder 
ein Unfallhergang noch der 
Schadensverursacher stehen 
fest. 
2Hinweise an die Polizei in 
Stadtallendorf, Telefon 
0 64 28 / 9 30 50.

Autofahrer muss 
zur Blutprobe
KIRCHHAIN. Nach einem 
positiven Alkohol- und Dro-
gentest hat die Polizei bei 
einem 29 Jahre alten Autofah-
rer eine Blutprobe angeordnet. 
Als die Beamten den Mann am 
Montag um 16.45 Uhr in der 
Kirchhainer Innenstadt kontrol-
lierten, reagierte der Drogen-
test auf den Cannabis-Wirk-
stoff THC, der Alkoholtest 
zeigte knapp über 0,2 Promille. 

POLIZEI ALSFELD. Auf rund 42 erfolg-
reiche Jahre bei VR Bank Hes-
senLand sowie der Vorgän-
gerinstitute, davon 24 Jahre
als Vorstandsmitglied, blickt
Werner Braun heute zurück.
In einem kleinen, der aktuel-
len Situation angemessenen
Rahmen wurde der von Mit-
gliedern und Kunden sowie
Kolleginnen und Kollegen ge-
schätzte und beliebte Werner
Braun vom Aufsichtsrat und
seinen Vorstandskollegen in
den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet.

1957 geboren zog es Wer-
ner Braun bereits nach seinem
Abitur an der Melanchthon-
schule Steinatal zur ehemali-
gen Raiffeisenbank Neukir-
chen. Dort absolvierte er von
1978 bis 1980 seine Ausbil-
dung zum Bankkaufmann. Im
Anschluss übte er seinen Be-
ruf in allen seinen Facetten
aus: Der junge Bankkaufmann
sammelte Erfahrungen in der
Kundenberatung sowie im
Kassen- und Servicebereich,
einschließlich der damit ver-
bundenen Sachbearbeitung.
Zudem betreute er die „fahr-
bare Zweigstelle“. Bereits in
1981 wurde Braun mit der Auf-
gabe betraut, hauptverant-
wortlich eine bankeigene
Marketingabteilung aufzu-
bauen. Werner Braun wurde
dann die Leitung dieses Be-

Alte Becken sind gründlich gesäubert
Land schließt Altlastensanierung in der Saalestraße ab / Am Jahresende wird wieder ein Wohnhaus abgerissen

Wanderer schnüren 
wieder die Schuhe
KIRCHHAIN. Mit vorsichtigen 
Schritten tastet sich der Kirch-
hainer Wanderverein zurück in 
die Normalität: Am Sonntag, 5. 
Juli bietet der Verein eine 
Wanderung nach Himmelsberg 
an – mit allen vorgeschriebe-
nen Sicherheits- und Hygiene-
vorschriften des Deutschen 
Wanderverbandes. Treffpunkt 
ist um 9.30 Uhr am Wasser-
werk Kirchhain. Zur Anfahrt 
bitte keine Gruppenfahrten 
machen. Das klassische Grillen 
muss ausfallen, angeboten 
wird eine Rucksackwanderung. 
Alle Wanderer werden notiert, 
bekommen aber einen Aus-
kunftsbogen (Teilnahme an der 
Wanderung auf eigene Verant-
wortung). 
2Anmeldungen bitte bei den 
Wanderführern R. Mangold 
(Telefon: 0 64 22 / 25 57) 
oder M. Domaschenko 
(0 64 22 / 89 97 24).

Hallenbad Kirchhain 
wird renoviert
KIRCHHAIN. Das Hallenbad in 
Kirchhain geht in die Sommer-
pause: Das Phönix Hallenbad 
ist vom 5. Juli bis zum 16. Au-
gust wegen Renovierungs-
arbeiten geschlossen.

Tierparkprojekt: 
Führungen fallen aus
AMÖNEBURG. Die ursprüng-
lich für diesen Samstag ge-
planten Informationsführun-
gen auf dem Gelände des in 
Amöneburg geplanten Ver-
gnügungsparks mit Affenge-
lände fallen aus. Das teilte In-
vestor Tobias Görge gestern 
kurzfristig mit. Ein neuer Ter-
min für die Führungen steht 
bisher nicht fest.

STADTALLENDORF. Wieder
eine Rüstungsaltlast in Stadt-
allendorf weniger. In wenigen
Tagen soll die Baustelle auf
einem Grundstück in der Saa-
lestraße zurückgebaut sein.
Der Boden ist bereits wieder so
hergerichtet, dass er zu gege-
bener Zeit neubepflanzt wer-
den könnte. 

Wie in der Vergangenheit
ist die HIM GmbH Sanie-
rungsträger für das Land Hes-
sen. „Wir werden alles wieder
so herrichten, wie es gewesen
ist“, sagt Projektleiter Zrinko
Rezic beim Ortstermin. Wobei
die komplette Rekultivierung
Sache des Grundstückseigen-
tümers ist.

Unliebsame Überraschungen 
blieben aus

Dem Land ist es gelungen,
trotz der Corona-Pandemie
und aller Einschränkungen,
den Zeitplan einzuhalten. Es
ist sogar beinahe eine Punkt-
landung gelungen. Das gilt für
den zeitlichen Ablauf wie
auch für den Kostenrahmen
von rund 1,2 Millionen Euro.
Die bei derartigen Sanierun-
gen immer möglichen unlieb-
samen Überraschungen sind
bei der Baustelle Saalestraße
ausgeblieben.

Bei dieser Baustelle hatten
es die Sanierer der HIM und
das beauftragte Bauunterneh-
men, die Strabag, mit Teilen
einer früheren Hochkonzent-
rationsanlage zu tun, sie dien-

VON MICHAEL RINDE

Das sind einzelne
Objekte, die aus unter-
schiedlichen Gründen 
noch nicht saniert wur-
den oder hinzugekom-
men sind.“
Zrinko Rezic, Projektleiter

Schwerer Abschied von Beruf und Berufung
Werner Braun, Vorstandsmitglied bei der VR Bank HessenLand, blickt auf 42 Jahre im Dienst des Geldinstituts zurück


